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Inhalt

Die Teilnehmenden gewinnen einen Einblick in die Arbeit der 
Betreiber:innen von Bundesasylzentren, verstehen den Umgang mit 
Abhängigkeit und psychischen Erkrankungen in diesem Umfeld und wie 
sie die Ansätze für die Suchtprävention,-behandlung und 
Schadensminderung umsetzen.



Auftrag Medic Help

• Gesundheitsfachstelle Medic-Help

• Betrieb durch Leistungserbringer Betreuung 

• Erste Anlaufstelle im BAZ für die Asylsuchenden mit Gesundheitsproblemen 

• Drehscheibenfunktion an den Schnittstellen 

• zur Ärzteschaft

• zu den Mitarbeitenden der verschiedenen Leistungserbringer 

• zum SEM im Rahmen des laufenden Asyl-und Wegweisungsverfahren

• zu den Rechtsvertretungen 



Wie gelangen die GS an Medic Help
• Erstkontakt durch medizinischen Eintrittsprozess

• Anlauf spontan, nach dem Prinzip der Eigenverantwortung

• Schalteröffnungszeiten sind bekannt 

• Fürsorgepflicht aller Mitarbeitenden in den BAZ: Hinhören-Hinschauen und Handeln 

• Auf Hinweis durch SEM und RV im Rahmen des Asylverfahrens

• -> kein Anmeldesystem, keine Anweisung für bestimmte ärztliche Abklärungen, keine Meldung von 
Verdachtsdiagnosen.

• Meldung von Beobachtungen/Symptomen 



Aufgaben Medic Help 

• Sprechstunde à 4 Stunden/Tag MO-FR

− Pflegerische Erstanamnese und – Versorgung (z.B. Verbandswechsel, Verabreichung von nicht 
verschreibungspflichtigen Heilmitteln gemäss Absprache mit zuständiger Medizinalperson und 
Sortimentslisten) 

− Gesundheitliche Beratung der GS 

− Triage nach Dringlichkeit, Schweregrad und Komplexität 

• Organisieren und Administrieren der Pflegepraxis (z.B. Ablage der medizinischen Akten, Führen 
und Versand des medizinischen Dossiers, Terminkoordination)

• Präventionsarbeit Prävention (Aufklärung situationsbezogen, Abgabe von Broschüren, Kondome, 
etc.)

• Organisation der Impfungen und allenfalls Durchführen der Impfungen

• Ausführen von therapeutischen Massnahmen auf ärztliche Anordnung und Besorgung der 
ärztlich angeordneten Medikamente für den AS

• Notfallversorgung bis zum Eintreffen der Blaulichtorganisationen 



Behandlung vor Ort Medic Help

• Erfassung: Medizinische Erstkonsultation, Sprechstunde 

• Gesprächsführung/Beziehungsgestaltung (Bezugspflege)

• Medikamentenabgabe

• Phytotherapie

• Erarbeiten von Umgangsstrategien

• Unterstützung bei der Tagesstruktur



Behandlung vor Ort interprofessionell

Betreuung:

• Beziehung und Tagesstruktur (Beobachtungen)

Seelsorge:

• Gesprächsführung, Ressourcen bearbeiten

Unbegleitete Minderjährige Asylsuchende:

• Sozialpädagog:innen

• KJPP



Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Partnerärzt:innen:

• Überweisungen (Ambulante Psychotherapie)

• Verordnungen

SOS Ärzt:innen:

• Überweisungen (stationäre Krisenintervention, keine Langzeittherapie)

Komplementärtherapie:

• Sportegration

• Accompagno

• Mega Marie

• Kokon



Schadensminderung

• Verbot von Alkohol und illegalen Drogen

• Gewaltprävention

• Kontrollierte Medikamentenabgabe

• Kontrollierter Medikamentenabbau

• Methadonprogramm



Fragen


